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Kleine Mitteilungen.
Aphantopus hyperantus ab. 6 supra- albipunctata nov. ab. — 

Ein am 2. VII. 1901 gefangenes $  weicht von allen bisher beschriebenen  
Formen merkbar ab: Oberseite der Vorderfl. normal; Oberseite der 
H interfl.: anstatt der bei typischen Stücken vorhandenen beiden O cellen  
oder dunklen Punkten finden sich nur 2  schneeweiße kleine Punkte; der 
obere ist recht klein, aber doch w egen seiner weißen Farbe deutlich 
sichtbar; der untere wesentlich größer und deutlicher. Von schwärzlicher 
Einfassung oder gar gelblichen Ringen um den weißen Kern keine Spur 
vorhanden. A uf der Rüdeseite der Hfl. ist die unterste, 5 te, O celle in 
einen einfachen weißen, Punkt umgewandelt (Arete» Charakter!); die 
nächstfolgenden O cellen 4 und 3 — entsprechend den beiden weißen Punkten 
der Oberseite — haben ihre Form als O cellen behallen; dagegen ist 
zu bemerken, daß der weiße Kern, namentlich bei O celle 4, sich auf 
Kosten der schwarzen Umrahmung, diese fast ganz verdrängend, sich 
vergrößert hat; die gelbliche Um ringung ist aber unverändert geblieben.

Für die Namensanwendung, supra=albipunctata, ist indessen allein  
die Oberseite der Hinterfl. (2 weiße Punkte) maßgebend- P atria: 
NeuH senburg (Hessen.) Rudolf Boldt, W yler Kr. Kleve.

Megodontus oiolaceus var. purpurascens. V on diesem Tier er* 
beutete ich am 28 . August ein ? an der G renze zwischen Frankfurter und 
Schwanheimer Wald im Schießstand. A lso  immerhin ein beträchtliches Stück 
im W alde drin. Sehr merkwürdig für eine Tierart, die im Allgem einen  
dem Leben im Feld angepaßt ist. Ein zweites ? fing ich am 30. September 
im Keller unter Holz. D ieses Tier hatte sehr früh sein Winterquartier 
bezogen. W. Ctirten, Frankfurt a- M- - Sdiwanheim-

Bücherbesprechung.
A r n o l d ,  M e d i z i n a l r a t  D r .: B e s t i m m u n g s t a b e l l e  d e r

m i t t e l e u r o p ä i s c h e n  A r t e n  d e r  G a t t u n g  Helophorus F. 
(Bestimmungstabellen der europäischen Coleopteren, Heft 1 14.) Verlag  
Emmerich Reitter, Troppau 1935.

Der Autor hat sich mit Erfolg der M ühe unterzogen, für diese 
schwierige Gruppe eine neue Bestimmungstabelle auszuarbeiten, die von  
den Fachkollegen mit umso größerer Freude begrüßt wird, als nach den 
üblichen Handbüchern (Ganglbaur, Reitter, Kuhnt) eine sichere Bestim* 
mung dieser Käfergattung bisher nicht möglich war. Die Tabelle ist zur 
Erläuterung der Unterscheidungsmerkmale mit zahlreichen instruktiven 
Abbildungen ausgestattet, die den Gebrauch sehr erleichtern. Die viel* 
fachen Varianten der einzelnen Arten kennzeichnet der Verfasser in der 
Art von Heikertinger durch lateinische Adjektive, welche auf die beson* 
deren Eigenschaften hinweisen, und vermeidet damit in wohltuender 
W eise eine andernfalls endlose Belastung der Nomenklatur durch Aber* 
rations«Nam en. n

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Internationale Entomologische Zeitschrift

Jahr/Year: 1935

Band/Volume: 29-49

Autor(en)/Author(s): Boldt Rudolf, Cürten Walter

Artikel/Article: Kleine Mitteilungen. 460

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20907
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=54067
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=355309

